
Detmold � (sk). Sind Unter-
nehmer schlechte Menschen? 
Kaltherzig, nur an Profi t orien-
tiert, sind ihnen die Menschen 
egal? Es gibt eine Kluft  zwischen 
der Wahrnehmung in der Öf-
fentlichkeit, dem Selbstbild von 
Unternehmern und dem, was 
letztlich stimmt. Dazwischen 
stehen die Medien. 

Deswegen ging es am Don-
nerstag in der Industrie- und 
Handelskammer Lippe zu Det-
mold um deren Rolle und das 
Unternehmerimage in der Öf-
fentlichkeit. Referenten waren 
Dr. Uwe Christiansen vom Ku-
ratorium der Akademie für Pu-
blizistik in Hamburg und Sil-
ke Buhrmester, Leiterin des 
Newsdesk der Lippischen Lan-
des-Zeitung, an dem Tag für 
Tag die Nachrichten und Neu-
igkeiten aus Lippe zusammen-
laufen. Silke Buhrmester gab 
den Zuhörern unter der Über-
schrift  „Schweigen ist Silber, 
Reden ist Gold – wie sage ich 
es der Presse“ einige Tipps, 
wie sich lokale mittelständle-
rische oder auch Kleinunter-
nehmen gegenüber der Öff ent-
lichkeit darstellen oder auf sich 

aufmerksam machen können. 
Dass das dringend nötig ist, 
hatte zuvor Dr. Christiansen 
betont: „Wenn man Sie nicht 

wahrnimmt, dann gibt es Sie 
auch nicht. Betreiben Sie keine 
Kommunikation, dann fi nden 
Sie auch nicht statt.“ 

Der Medienexperte vermittel-
te, wie schnell die Wirtschaft  in 
öff entlichen Misskredit geraten 
kann, und dass dieser einer Sip-
penhaft  gleiche: „Unternehmer  
stehen heute in einem sehr ge-
fährlichen Glaubwürdigkeits-
defi zit. 

Das Th ema Wirtschaft  wird 
im Empfi nden mit Unsicher-
heit gleichgesetzt. 66 Prozent 
der Bürger fordern mehr staat-
liche Eingriff e.“ Die Sache sei 
also virulent, viele Firmen sei-
en jedoch nicht im Bilde über 
die Medienregeln: „Medienun-
ternehmen agieren genau so wie 
Sie, nur mit anderen Produkten 
und Kunden. Es geht um Märk-
te und Kundenwünsche. Und es 
ist nicht die Aufgabe der Medi-
en, nett über Sie zu schreiben.“ 
Raus aus der Anonymität, um 
das häufi g schiefe Unterneh-
merbild zu korrigieren – das 
schrieb Christiansen den An-
wesenden ins Buch.

Jetzt kommt es 
für die lippischen 

Kommunen „knüp-
peldick“. Die Wirt-
schaft skrise schlägt 
durch, die Steuer-
schätzungen für die 
kommenden Jah-
re lassen Kämme-
rer und Politiker  
schlecht schlafen. Beispiel 
Nordlippe: Extertal muss 
schon jetzt ein Minus von 
2,5 Millionen Euro Gewer-
besteuereinnahmen verkraf-
ten, Kalletal rechnet für die 
nächsten Jahre allein bei der 
Einkommenssteuer mit ei-
nem ähnlich hohen Verlust. 
Hinzu wird das Th ema Kreis-
umlage kommen: Angesichts 
der bisherigen, aber jetzt 
nicht mehr fl ießenden Gelder 
aus so starken Bereichen wie 
Blomberg werden auch die 
kleinen Gemeinden für den 

fi nanziellen Aus-
gleich sorgen müs-
sen. Patentrezepte, 
wie das zu schaff en 
ist, gibt es nicht. Und 
im Vorfeld der Kom-
munalwahl ist nicht 
damit zu rechnen, 
dass sie aus dem Hut 
gezaubert werden. 

Angesichts dieser dramati-
schen Situation muss sich ei-
gentlich jede Kommune die 
Frage stellen, ob sie allein 
überhaupt noch überlebens-
fähig ist. Das gilt auch für die 
Nordlipper – aber sie dürfen 
sich, trotz aller Probleme, 
glücklich schätzen, mit dem 
Leader-Prozess die Weichen 
für die Zukunft  einer inter-
kommunalen Zusammenar-
beit gestellt zu haben. 

Schreiben Sie dem Autor:
WScherzer@lz-online.de

KOMMENTAR

Dramatische Lage
VON WOLF SCHERZER

AUF SENDUNG

Programm Samstag

6 – 9 Uhr: Hallo Wach
9 – 12 Uhr:  Treff  nach 9
12 – 13 Uhr:  Infothek
13 – 18 Uhr: Peppers am Wo-
chenende 
18 – 22 Uhr: Pop-Hits
22 – 2 Uhr: Soundcheck

Programm Sonntag

6 – 8 Uhr: Hallo Wach 
8 – 9 Uhr: Himmel & Erde
9 – 11 Uhr: Treff  nach Neun
11 – 12 Uhr: Talk im Treff 
12 – 13 Uhr: Infothek
14 – 18 Uhr: Peppers
18 – 21 Uhr: Pop-Hits 
21 – 24 Uhr: Soundcheck 
Classics

Lokale Nachrichten: 6.30 Uhr, 7.30 Uhr, 
8.30 Uhr, 9.30 Uhr 10.30 Uhr, 12.30 Uhr, 
14.30 Uhr, 15.30 Uhr, 16.30 Uhr 17.30 Uhr, 
18.30 Uhr, 19.30 Uhr. Samstags 8.30 Uhr, 
9.30 Uhr, 10.30 Uhr, 11.30 Uhr, 12.30 Uhr.

Kabelfrequenzen (in MHz): Augustdorf, 
Blomberg, 
Detmold, 
Horn-Bad 
Meinberg, 
Kalle-
tal, Lage, 
Lemgo, 
Leopolds-
höhe und 
Oerlinghausen: 100,25 MHz. Lügde: 102,75 
MHz. Schlangen: 93,00 MHz. Bad Salzufl en 
107,20. 

Internet: http://www.radiolippe.de
Telefon: 05231/61616–0 Fax: 61616–99

IMPRESSUM

Kirche im Dorf
VON PASTOR 
HERBERT GROTE

Jetzt im Som-
mer stößt 

man auf be-
sonders viele 
Einladungen 
zu Konzerten.

„Musik für Spaziergänger“ 
lese ich, oder „Lippischer Or-
gelsommer“. Off enbar lassen 
sich Menschen gern dazu ein-
laden. Einer Spazierfahrt durch 
das Lipperland folgen Infor-
mationen über die Kirche und 
das Konzert schließt das Pro-
gramm ab.

Kirchen prägen unsere Land-
schaft  und das Bild unserer 
Städte. Hier gehen sie (noch 
nicht?) unter zwischen Hoch-
häusern wie in Großstädten, 
wo der Gemeinde in der An-
onymität eine andere Arbeits-
weise zugewiesen wird. 

Kirche im Dorf. Nutzen wir 
in Lippe diesen Schatz, auch 
über den gottesdienstlichen 
Rahmen hinaus? Jede Kirche 
strahlt etwas aus, ihre archi-
tektonischen Eigenarten „pre-
digen“, ihr Raum atmet. Schön, 
wenn ein liebevoll geschmück-
ter Altar oder Abendmahls-

tisch, ein sorgfältig gestalteter 
Flyer oder ein Buch für Gebets-
anliegen deutlich machen: Hier 
trifft   sich die Gemeinde. Schon 
Generationen haben hier gebe-
tet, auf Gottes Wort gehört, die 
Sakramente gefeiert, ihr Lob 
gesungen. Schön, wenn Be-
suchern dieser Raum auch in 
der Woche zugänglich ist. Wa-
rum nicht die Neugier eines 
Touristen befriedigen, seinem 
Wunsch nach Stille und Ein-
kehr nachkommen! 

Im Evangelium für den mor-
gigen Sonntag lesen wir im 
Gleichnis vom großen Abend-
mahl von der Einladung Got-
tes an uns alle. Es wird nicht 
verschwiegen, dass Menschen 
diese Einladung ausschlagen. 
Das aber veranlasst den Gast-
geber nur noch mehr, auf die 
Straße zu gehen. Eine off ene 
Kirche kann die Intensität die-
ser Einladung gewiss nicht ad-
äquat zum Ausdruck bringen, 
aber eine verschlossene wider-
spricht ihr meines Erachtens. 

Kirche im Dorf. Ich wünsche 
mir, dass möglichst viele Men-
schen in diesen Sommermona-
ten bei uns off ene Kirchen vor-
fi nden. Auch damit Kirche im 
Dorf bleibt. Mittendrin.

WORT ZUM SONNTAG

 NOTDIENSTE IN LIPPE 
Ärzte

Augustdorf/Bad Salzufl en/
Barntrup/Blomberg/Detmold/
Dörentrup/Kalletal/Lemgo: ☏ 
1 92 92
Extertal: ☏ Oberes Extertal ☏
(0 52 63) 1 92 92; unteres Extertal 
☏ (0 57 51) 89 63 81
Horn-Bad Meinberg: Horn ☏
1 92 92; Bad Meinberg ☏
9 11 11
Lage (ohne Hörste): ☏ (0 52 32) 
6 99 99 35
Leopoldshöhe: Dr. Lohse, 
Sylbacher Straße 216 in Lage, ☏ 
(0 52 32) 26 69
Lügde/Schieder-Schwalenberg:
Dr. Schulten, Mittlere Straße 40, 
☏ (0 52 81) 7 80 28
Oerlinghausen: Samstag: Frau 
Kuhlmann, Adolf-Sültemeier-
Straße 14, ☏ (0 52 02) 7 21 80; 
Sonntag: Dr. Wachsmuth-Melm/
Dr. Lay, Hauptstraße 1a, ☏ 
(0 52 02) 15 99 50
Schlangen: ☏ (01 74) 972 01 00

Augenärzte: zu erfragen bei allen 
Augenärzten in Lippe
Frauenärzte in Lippe-Süd: Chr. 
Fricke-Kühn, Freiligrathstraße 4 
in Oerlinghausen, ☏ (0 52 02) 
44 01; in Lippe-Nord: H. Kunde, 
Am Schliepsteiner Tor 4 in Bad 
Salzufl en, ☏ (0 52 22) 1 03 86
Hals-, Nasen- und Ohrenärzte: 
Dr. Rethemeier, Wiesenstraße 5 
in Detmold, ☏ (0 52 31) 3 10 30
Kinderärzte: Samstag: Dres. 
Möller/Meink, Palaisstraße 37 in 
Detmold, ☏ (0 52 31) 2 08 02; 
Sonntag: Frau Dr. Meitz, Rönt-
genstraße 3 in Detmold, ☏ 
(0 52 31) 2 52 55
Psychiatrie: ☏ (0 52 31) 
3 07 48 38
Zahnärzte: Augustdorf, Detmold 
und Hörste, Horn-Bad Meinberg 
☏ (0 52 31) 2 50 25; Barntrup, 
Blomberg, Dörentrup, Extertal, 
Kalletal, Lemgo ☏ (0 52 61) 
37 04, Bad Salzufl en, Lage, Leo-
poldshöhe ☏ (0 52 22) 1 35 38 
und ☏ (0 52 51) 2 30 70. In Bad 

Pyrmont, Lügde und Schieder 
(Kernzeiten von 10 bis 11 Uhr und 
18 bis 19 Uhr: Dr. Wiemuth, 
Schillerstr. 79, Bad Pyrmont, ☏ 
(0 52 81) 1 08 35

Apotheken:

Samstag:
Augustdorf/Oerlinghausen/
Leopoldshöhe: Arminius-Apo-
theke, Holter Straße 4 in 
Stukenbrock, ☏ (0 52 07) 32 93 
und Neue Apotheke, Wilhelm-
straße 1 in Verl, ☏ (0 52 46) 
93 03 93
Bad Salzufl en: Quellen-Apothe-
ke, Parkstraße 48, ☏ (0 52 22) 
9 14 50
Barntrup/Extertal: 9 bis 18 Uhr: 
Stadt-Apotheke, Bahnhofstraße 
1 in Barntrup, ☏ (0 52 63) 30 66; 
Notdienst: Medica-Apotheke, La-
gesche Straße 9-13 in Lemgo, ☏ 
(0 52 61) 66 76 26
Blomberg: bis 18 Uhr: Humboldt-
Apotheke, Neue Torstraße 7, ☏ 

(0 52 35) 60 79; Notdienst: siehe 
Detmold
Detmold: Südholz-Apotheke, La-
gesche Straße 31, ☏ (0 52 31) 
2 28 82
Horn-Bad Meinberg: bis 18 Uhr: 
Rats-Apotheke, Südwall 4 in 
Horn, ☏ (0 52 34) 82 03 30; 
Notdienst: siehe Detmold
Lage: bis 18 Uhr: Ross-Apotheke, 
Lange Straße 76, ☏ (0 52 32) 
9 80 84 50; Notdienst: siehe 
Lemgo
Kalletal/Lemgo: Medica-Apo-
theke, Lagesche Straße 9-13, ☏ 
(0 52 61) 66 76 26
Lügde: Mühlen-Apotheke, Schil-
lerstraße 41 in Bad Pyrmont, ☏ 
(0 52 81) 93 21 90
Schieder-Schwalenberg: zu er-
fragen unter ☏ (0 52 84) 51 40
Schlangen: bis 20 Uhr: Eichen-
Apotheke, Ortsmitte 11, ☏ 
(0 52 52) 71 87; Notdienst: Rat-
haus-Apotheke, Rathausplatz 4 in 
Paderborn, ☏ (0 52 51) 2 24 09; 
St. Dionysius-Apotheke, von-

Ketteler-Straßde 53 in Elsen, ☏ 
(0 52 54) 61 12; Egge-Apotheke, 
Adenauer Straße 70, Altenbeken, 
☏ (0 52 55) 2 15.

Sonntag
Augustdorf/Oerlinghausen/
Leopoldshöhe: Melmsche 
Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 1 
in Oerlinghausen, ☏ (0 52 02) 
40 40 und Eichen-Apotheke, 
Mergelweg 1 in Hövelhof, ☏ 
(0 52 57) 93 45 41
Bad Salzufl en: Rosen-Apotheke, 
Wenkenstraße 40, ☏ (0 52 22) 
1 60 74
Barntrup/Extertal: Stift s-Apo-
theke, Poststraße 7 in Dörentrup, 
☏ (0 52 65) 9 55 98 80
Blomberg: Heutor-Apotheke, 
Heutorstraße 4, ☏ (0 52 35) 
9 53 10
Detmold: Falken-Apotheke, 
Paderborner Straße 36 in Heili-
genkirchen, ☏ (0 52 31) 4 76 25
Horn-Bad Meinberg : 10 bis 12 

Uhr und 16 bis 18 Uhr: Rats-Apo-
theke, Südwall 4 in Horn, ☏ 
(0 52 34) 82 03 30; Notdienst: sie-
he Blomberg
Lage: 9 bis 18 Uhr: Westtor-Apo-
theke, Lange Straße 51a, ☏ 
(0 52 32) 6 66 00; Notdienst: sie-
he Lemgo
Kalletal/Lemgo: Bega-Apotheke, 
Bielefelder Straße 119, ☏ (0 52 61) 
6 85 74 und Stift s-Apotheke, 
Poststraße 7 in Dörentrup, ☏ 
(0 52 65) 9 55 98 80
Lügde: Marien-Apotheke, Bahn-
hofstraße 1, ☏ (0 52 81) 72 44
Schieder-Schwalenberg: zu er-
fragen unter ☏ (0 52 84) 51 40
Schlangen: 10 bis 13 Uhr: Eichen-
Apotheke, Ortsmitte 11, ☏ 
(0 52 52) 71 87; Notdienst: Rosen-
tor-Apotheke, Rosenstraße 29 in 
Paderborn, ☏ (0 52 51) 2 28 50; 
Residenz-Apotheke, Schatenweg 
2a in Neuhaus, ☏ (0 52 54) 21 50 
und Sonnen-Apotheke, Adenau-
er Straße 63 in Altenbeken, ☏ 
(0 52 55) 18 22. 

Hier zählt der Spaßfaktor
Aufruf an Schulen zur Teilnahme am „Kids Walk“ am 19. September

Horn-Bad Meinberg (mab). �
„Wir wollen bei den Kindern 
den Spaß und die Freude am 
Sport wecken. Und dafür ist 
Walking ein toller Einstieg“, 
macht Monika Hoff mann, 
Nordic-Walking-Lehrtraine-
rin, Werbung für den „Kids 
Walk“, der am Samstag, 19. 
September, in Holzhausen-Ex-
ternsteine im Kurpark statt-
fi ndet.

Einen Tag später, am Sonntag, 
20. September, kommt es dann 
zum Hauptereignis, dem „Che-

rusker Walk“. Beim gestrigen 
Pressegespräch in der Grund-
schule Bad Meinberg war das 
Hauptaugenmerk aber auf den 
„Kids Walk“ gerichtet. Hierbei 
können die Kinder zwischen ei-
ner Streckenlänge von drei oder 
sechs Kilometern wählen.

Bei den Kindern belasse man 
es bei der Veranstaltung beim 
reinen Walking, also ohne den 
Einsatz von Stöcken, so Hoff -
mann. „Den Umgang damit 
müssen die Kinder nämlich erst 
einmal lernen. Und wir wollen 
ja auch nicht, dass sie sich bei 

einem möglichen Gedränge 
verletzen.“ Die Kinder würden 
diese Regelung aber auch ak-
zeptieren, wie sich an der Stei-
gerung der Teilnehmerzahl ab-
lesen ließe.

Hoff mann: „Wir sind beim 
ersten Mal mit 20 Kindern ge-
startet. Im Vorjahr waren es 
schon 192. Ihr körperlicher 
Einsatz und ihre Begeisterung 
für diese Geh-Sportart war da-
bei so groß, dass wir sie sogar 
bremsen mussten.“ Der große 
Vorteil der „Kids Walk“-Veran-
staltung sei, dass die Kinder hier 

etwas in der Gruppe zusammen 
machen könnten. Und deshalb 
hofft   Hans-H. Müller-Hisje, 
Projektleiter des Veranstalters 
Lippe Tourismus & Marketing 
AG, auf eine weitere Steigerung 
der Teilnehmerzahl.

Besonders Schulen sind des-
halb dazu aufgerufen, am 19. 
September mitzumachen. Die 
Teilnahme am „Kids Walk“ ist 
kostenlos, eine Voranmeldung 
nicht notwendig. Jedes Kind er-
hält im Ziel eine Überraschung. 
Für die größte Klasse gibt es zu-
dem einen Wanderpokal.

Packender Vortrag: Dr. Uwe Christiansen von der Akademie für 
Publizistik zeigte ein düsteres Unternehmerbild.  FOTO: KOCH

So ist es richtig: Nordic-Walking-Lehrtrainerin Monika Hoff mann zeigte gestern den Kindern der Klasse 4 c der Grundschule Bad 
Meinberg einige Übungen, um sie so schon einmal auf den „Kids Walk“ am 19. September einzustimmen.  FOTO: BRINKMEIER

Varus-Flug startet heute
Lippische Brieft aubenzüchter

Kreis Lippe.�  Anlässlich des 
Jahrestages der Varus-Schlacht, 
lädt die  Brieft auben-Reiseverei-
nigung Lippe die Mitglieder des 
Regionalverbandes 251 (Süd-
ostrichtung) im Verband deut-
scher Brieft aubenzüchter  heu-
te  zu einem außerordentlichen 
Wettfl ug ein. Bei dem Flug, der 
je nach Wetterlage eine Distanz 
von 320 km oder 430 km haben 

wird, bringen die Züchter über  
4000  Brieft auben an den Start. 
Es werden die schnellsten Tau-
ben in einer Einzel- und Mann-
schaft swertung gesucht. Mit 
Hilfe von Sponsoren konnten 
tolle Preise ausgelobt werden. 
Der Überschuss aus Startgel-
dern und Sponsorenhilfe soll 
der „Aktion Lichtblicke“ zu 
Gute kommen.

„Ohne Kommunikation finden Sie nicht statt“
IHK-Veranstaltung über die Rolle der Medien und das Image von Unternehmern

Raus aus der
Anonymität

Chancen
für Landwirte
Evangelischer Bauerntag

Kreis Lippe/Detmold-�
Vahlhausen. Gastgeberin des
Evangelischen Bauerntags
der Lippischen Landeskirche
am morgigen Sonntag ist die
evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Vahlhausen.
Reinhard Lemke von der Land-
wirtschaft skammer NRW wird
über „Landwirtschaft  zwischen
Markt und Staat“ sprechen. 

Auft akt ist um 14 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst in der Kir-
che, ab 14.30 Uhr beginnt im
Gemeindehaus die vom Land-
frauenverband Detmold aus-
gerichtete Caféteria. Danach
wird Reinhard Lemke ab 15.15
Uhr über Veränderungen,
Probleme und Chancen für
die Landwirtschaft  sprechen.
Der Nachmittag endet gegen
17 Uhr mit einem „Wort auf
den Weg“.
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